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JA! Zur LehreJA! Zur Lehre
Elterninformation 
über 40 Betriebe vor Ort

Berufe erleben 
neueste Technologien hautnah

6.-7. November 2015
Fr., 10-18 Uhr | Sa., 9-14 Uhr

Stadthalle Kirchdorf an der Krems
Eintritt: frei
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Der Bezirk Kirchdorf ist seit je-
her eine erfolgreiche Wirtschafts-
region. Die Vielfalt der Berufe 
ist dafür eine wesentliche Basis. 
„Lehrberufe sind für unseren 
Wirtschaftsstandort, speziell 
in den Bereichen Technik und  
Handwerk unverzichtbar gewor-
den“, sagt Wirtschaftskammer - 
Obmann Klaus Aitzetmüller. 

Facharbeiter werden in Zukunft 
eine immer wichtigere Rolle 
spielen. „Wer sonst soll unsere 
Qualitätsprodukte herstellen“, so 
Aitzetmüller. „Es geht aber nicht 
nur um unsere Produkte, sondern 
auch um die Lebensqualität im  

Die Arbeitswelt im regionalen Fokus!
Eine Lehre ist wieder „in“ und „cool“ 

- nur mit einer funktionierenden 
Wirtschaft wird es der Bevölke-
rung auch weiterhin gut gehen“, 
ist Aitzetmüller überzeugt. 

Klaus Aitzetmüller, WKO-Obmann im Bezirk Kirchdorf: „Die Lehre hat an Bedeutung gewonnen“.� Foto: WKO/Mitterhauser

ländlichen Raum. „Möchten wir 
den Standard halten, braucht es 
gemeinsame Anstrengungen für 
den Lehrberuf. Denn eines ist klar 

„Wir sind eine erfolgreiche 
Wirtschaftsregion. Die 
Vielfalt der Berufe ist dafür 
eine wesentliche Basis.“

Die FASZINATION des
Tischlerberufes hat viele 
Gründe: Zum Beispiel das 
 Arbeiten mit Holz und ande-
ren modernen Materialien.

bilden seit Jahren vielseitig junge Tischler aus 
und informieren bei den Berufserlebnistagen 
in Kirchdorf über den Tischlerberuf.
 

WIR 
• Bernegger aus Klaus • Holzstudio Schmidthaler aus Leonstein 

• Klinger aus Micheldorf • KreaTeam aus Kirchdorf 
• Limberger aus Inzersdorf • Mistlberger aus Ried/Tr. 

• Schwingenschuh aus Nussbach • Wittmann aus Schlierbach  

Tischlerei oder 
Tischlerei-Technik
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Seit einigen Jahren ist der Auf-
wärtstrend bei der Lehre spür-
bar. Die Gründe dafür sind un-
terschiedlich. Bessere berufliche 
Zukunftsaussichten werden mit 
einer Lehre immer deutlicher 
sichtbar. „Fast 64 Prozent aller 
Arbeitnehmer im Bezirk Kirch-
dorf sind im Produktionssektor 
tätig. „Das ist der höchste Wert 
österreichweit. Das zeigt ganz 
deutlich, dass mit einer Lehre 
im Bereich der Technik und des 
Handwerks sehr gute Zukunfts-
chancen in der Region verbun-
den sind“, weiß Siegfried Pram-
has, Geschäftsstellenleiter der 
Wirtschaftskammer Kirchdorf.

Finanziell unabhängig durch 
die Lehrlingsentschädigung
Eine Lehre beinhaltet nicht nur 
eine zukunftsträchtige Ausbil-
dung, sondern bietet auch sonst 
noch Vorteile. Die Ausbildung 
erfolgt meist in der Region und 
ermöglicht durch die Lehrlings-
entschädigung eine gewisse fi-
nanzielle Unabhängigkeit der 
Jugendlichen. „Die Anforderun-

Handwerksberufe in verschiedensten 
Bereichen sind auch für Mädchen nicht 
mehr tabu.� Foto: Staudinger

Basis für die Zukunft
gen des Arbeitslebens erhöhen 
auch die Selbstständigkeit und 
Eigenverantwortung der jungen 
Menschen“, sagt etwa Maria 
Brunner, Bezirksstellenleiterin 
des Arbeitsmarktservice (AMS) 
in Kirchdorf.
Viele Unternehmen investieren 
viel Geld in ihren Berufsnach-
wuchs. „Die Förderung der 
Mitarbeiter sind vielfältig. Die 
Weiterbildungsmöglichkeiten in 
vielen Bereichen und das frühe 
Einkommen sprechen für eine 
Lehre“, so Siegfried Pramhas.

Insgesamt 993 Lehrlinge 
gibt es im Bezirk Kirchdorf. 
Diese werden in über 320 
Betrieben ausgebildet. 114 
verschiedene Beruf können 
die Jugendlichen erlernen. Die 
„Hitliste“ führen Lehrberufe 
mit dem Schwerpunkt Metall 
an. Bei den Mädchen ist es 
die Einzelhandelslehre, die am 
öftesten gewählt wird.

Lehre im Bezirk

Lass dich begeistern …
von unserer bewegten Welt der Maschinenbautechnik. 

Sei dabei als Mechatroniker- oder Konstrukteurlehrling.

Wir sind führender Komplettanbieter von Montage-, Automatisierungs- und Prüftechnik.
Auf unseren komplexen Anlagen entstehen u. a. Pumpen, Sicherheitsbauteile, Turbolader, 

Verteilergetriebe, elektronische Komponenten …

Seit 1998 bilden wir unsere Fachkräfte von morgen selbst aus.
Wir arbeiten dabei mit der Greiner-Lehrwerkstätte in Kremsmünster zusammen.

Ab September 2016 haben wir Platz für 3 Mechatronikerlehrlinge und 1 Konstrukteurlehrling.
Du hast die Möglichkeit, dir bei unseren Lehrlingstagen von Februar bis April 2016 einen 

Eindruck von deinem künftigen Traumjob zu verschaffen. 
Wir laden dich ein, zwei bis drei Tage lang  an der Seite unserer Lehrausbildner mitzuarbeiten. 

Das Ergebnis aus diesen Schnuppertagen, deine Begeisterung für unsere Welt der Montagetechnik, 
dein Auftreten, deine Schulnoten … zusammen sind das die Kriterien für eine Lehrstelle bei uns.

Du weißt, dass eine Lehre einer höheren Schulausbildung heute um nichts mehr nachsteht …
Die Vielzahl der Fortbildungsmöglichkeiten nach einer Lehre ebnen alle Karrierewege.

 Wir bieten dir
 • eine praxisorientierte und lebensnahe technische Ausbildung mit Herz und Verstand.
 • Bei schulischer Eignung Lehre mit Matura ab dem 2. Lehrjahr.
 • Einen sicheren Arbeitsplatz in einem gesunden, vorwärtsstrebenden Unternehmen,
  in einem Team, das mit viel Spaß und Überzeugung bei der Arbeit ist.
 • Eine Basis für beste Karriereperspektiven in viele Berufsrichtungen.

Sei dabei und bewirb dich ab sofort bis spätestens 31. Jänner 2016.
Per Post z. H. Herrn Wolfgang Überwimmer oder per Email an w.ueberwimmer@dft.at.

dft maschinenbau gmbh • Pochendorf 67 • A-4550 Kremsmünster
tel +43 7583 5555 0 • fax +43 7583 5555 2 • www.dft.at • www.aptus.at
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Auch heuer kann bei der Lehr-
lingsmesse „Bares“ für die 
Klassenkasse gesammelt wer-
den. Jene Klasse, welche die 
meisten Anwesenheitspunkte 
sammelt, bekommt 500 Euro. 
Bringen die Schüler Erwachse-
ne mit zu den „Berufserlebnis-
tagen 2015“ und werden diese 
auch erfasst, ergibt das Punkte 
für die Klasse. Im vergange-
nen Jahr gelang es der 3B der 
Neuen Mittelschule Wartberg/
Krems die meisten Punkte zu 
sammeln und die Klassenkasse 
zu füllen. Die 4a der HS Molln 
sammelte die zweitmeisten 
Punkte. Auch für die P4 der 
Polytechnischen Schule Kirch-
dorf gab es noch „Bares“ für die 
Klassenkasse. 

NEU: Entdeckungstunnel
1200 Besucher waren im Vor-
jahr bei der Lehrlingsmesse mit 
dabei. Auch dieses Mal wird 
wieder ein Besucheransturm er-
wartet. Heuer erstmals: Im „Er-
lebnistunnel können Eltern, Ju-

Klaus Waselmayr, GF der Firma Piesslinger bei der Übergabe des Preises an die Hauptschule Molln. � Foto: Privat

„Bares“ für die Klassenkasse sammeln

den in diesem Ermöglichstunnel 
ebenfalls sichtbar gemacht. Beim 
Start gibt es eine kurze Missions-
beschreibung. Mit einem „Entde-
cker-Set“, bestehend aus Stirn-
lampe und Kopfhörer gehts los...

gendliche und Lehrer die Lehre 
etwas anders erleben. Interaktiv 
werden viele, vielleicht auch of-
fene Fragen, aufgeworfen und 
auch gleich beantwortet. Regio-
nale Trends der Arbeitswelt wer-

• Die Lehrlingsmesse bietet 
einen guten Überblick über die 
angebotenen Lehrberufe.

Eini ins Leb‘n
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LEHRE HOTEL- & GASTGEWERBEASSISTENTIN (M/W)
DILLY RESORT

Arbeiten, wo andere Urlaub machen! Im familiengeführten Dilly’s Wellnesshotel in
Windischgarsten wird Teamarbeit groß geschrieben. Gemeinsam mit den über
50 Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen gestalten wir die Zukunft,
so dass die Freude an dem was wir tun im ganzen Haus spürbar ist.

DILLY RESORT
Familie Dilly
Pyhrnstraße 14 | 4580 Windischgarsten
Tel. 07562 / 5264-0
wellness@dilly.at | www.dilly.at

Art & Dauer:  Vollzeitbeschäftigung 

DEINE AUFGABEN
/ Frühstücks-, Mittags- und Abendservice
/ Aufbau und Betreuung der verschiedensten Buffets
/ Officearbeiten (Besteck, Gläser, etc.)
/ Eindecken von variablen Stationen
/ Schriftverkehr an der Rezeption
/  Betreuung und Beratung unserer anspruchsvollen 

Urlaubsgäste vor Ort
/ Diverse administrative Tätigkeiten

Eintrittsdatum:  ab sofort

DU BIST AUF DER SUCHE NACH EINEM
ARBEITSPLATZ MIT HERZ?
/  Eine Lehre im Wellnesshotel Dilly ist der perfekte 

Start in deine Hotelkarriere. Werde jetzt ein Teil 
unseres großartigen Teams und genieße viele 
Mitarbeitervorteile.

DU BIST MOTIVIERT UND MÖCHTEST 
 DURCHSTARTEN?
/  Dann möchten wir Dich kennenlernen! Wir freuen 

uns auf deine aussagekräftige Bewerbung.

Art & DauArbeitsort:  Windischgarsten, Oberlsterreich

DEINE VORTEILE
/ gezielte Einführung und Einarbeitung
/ junges dynamisches Team
/ geregelte Arbeitszeiten mit einer 5-Tagewoche
/ fachliche Weiterbildungsmöglichkeiten
/  Verpflegung an 7 Tagen die Woche (Frühstück, Mittagessen und 

Abendessen)
/  topmoderne Zimmer und Wohnungen mit TV, Kochgele genheit, 

Terrasse oder Balkon
/ 50 % Rabatt bei Aufenthalten in den Best Wellness Hotels Austria
/ Vergünstigte Behandlungen (Massage & Kosmetik) 

ZEIG UNS DEINE SUPERKRÄFTE
JETZT GLEICH BEWERBEN!

Diese Position unterliegt dem Kollektivvertrag für Hotel- und Gastgewerbe. Es gilt ein KV-Mindestentgelt von monatliche € 626,- Brutto zzgl aller Überstunden, Zuschläge und gesetzlichen Solzialleistungen. KV-Überzahlungen 
sind in Abhängigkeit von Ihrem Qualifikationsprofil möglich.

Alexander Mayr, führt das Kirchdorfer Traditionsunternehmen bereits in vierter 
Generation. Die Lehrlingsausbildung ist ihm dabei sehr wichtig. � Foto: Privat

Tradition steht für Langle-
bigkeit. Schnittstyle 1890 ist 
ein Kirchdorfer Friseurunter-
nehmen das bereits in vierter 
Generation geführt wird. Seit 
drei  Generationen werden 
Lehrlinge ausgebildet. „Lehr-
lingsausbildung ist natürlich 
auch in unserer Branche nicht 
mehr wegzudenken. Top-Sty-
list wird man nicht von heute 
auf morgen. Das schönste ist 
die Vielfältigkeit dieses Be-
rufs. Friseur bedeutet mehr als 
‚nur‘ Haareschneiden. Make 
Up, Farb- und Typverände-
rungen sowie Permanentum-
formungen machen jeden Tag 
aufs Neue spannend“, sagt Fir-
menchef Alexander Mayr.
Grundlage für den Titel „Top-
Stylist“ ist eine dreijährige 
Friseurlehre, in welcher man 
Schritt für Schritt in die Welt 
der Frisuren, Farben und Um-
formungen eintaucht. Ein 

Friseurtradition!
Schnittstyle 1890 

gewisses Maß an Offenheit 
gegenüber Kunden und Mitar-
beiter sind ein „Muss“. Täglich 
kommt man Menschen sehr 
nahe und das braucht Ver-
trauen. Es ist aber nicht nur 
die Kommunikation die wich-
tig ist, auch das Geschick im 
handwerklichen Umgang am 
Kunden zählt zu den wich-
tigsten Eigenschaften. Ein or-
dentliches Auftreten in diesem 
Dienstleistungsjob versteht 
sich von selbst.

Praxisnahe Ausbildung
Nach internen Umstellungen 
in der Lehrausbildung seit dem 
Sommer 2015, wird versucht, 
den zukünftigen Stylisten be-
reits ab dem ersten Monat, ne-
ben den normalen Salontätig-
keiten, möglichst viel aus dem 
Bereich der Praxis (Schnitt 
und Farbe) zu vermitteln. Ei-
geninteresse und Motivation 

verstehen sich von selbst, um 
hier den maximalen Erfolg zu 
erzielen. 
„Wenn du Interesse hast, in 
einem modernen, innovativen 
Unternehmen deine Lehre zu 
starten? Bringst du Eigen-
schaften wie Offenheit, Freude 
an der Kommunikation mit 
Kunden und handwerkliches 
Geschick mit? Dann freuen wir 
uns auf eine aussagekräftige 
Bewerbung und einen Schnup-
pertermin bei uns im Salon“, 
so Alexander Mayr.
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extrunet gmbh
4550 Kremsmünster  Bad Haller Straße 40
Теl.: +43 570 580 2   e-mail: offi  ce@extrunet.com

mit Lehre 
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ZERSPANUNGS   TECHNIKER
Aufsti egchancen

ZERSPANUNGS   TECHNIKER
BÜROKAUFFRAU/MANN

Schnuppern

Ausbildung
Prämien

JO
BS

www.extrunet.com

bei extru[net]

[Karriere]

gute Jobchancen durch gefragtes Berufsbild

Zeugnisprämien für sehr gute Erfolge

absolviere Schnuppertage zum Kennenlernen

Unternehmen entscheiden sehr 
unterschiedlich: Ein gutes Zeug-
nis ist aber immer noch eine 
wichtige Voraussetzung um ei-
nen Lehrplatz zu ergattern. Na-
türlich zählen aber auch andere 
Faktoren. War der Schüler schon 
im Unternehmen schnuppern?, 
wie groß ist sein Interesse?, 
zeigt er Teamgeist?- All das sind 
Fakten, die für oder gegen eine 
Zusage sprechen können. Sinn-
voll ist es auf jeden Fall, sich bei 
mehreren Unternehmen zu be-
werben. So erhöht sich auch die 
Chance auf einen Ausbildungs-
platz. Tipp: Ein Schnuppertag 
im gewünschten Betrieb ist eine 
gute Gelegenheit, sich das Un-
ternehmen und den Beruf näher 
anzusehen.

Richtiges Bewerbungsfoto
Natürlich wird es heuer bei der 
Lehrlingsmesse auch wieder 
das bewährte und professio-
nelle Bewerbungsfoto geben. In 

Lehrlinge als Models: Gestartet wurde das „Berufserlebnistage-Jahr 2015“ mit 
einem lustigen Fotoshooting. 30 Lehrlinge aus den unterschiedlichsten Branchen 
wurden vom Studio „Foto Fritz“ aus Kirchdorf fotografiert.� Foto: Foto Fritz

Bei wie vielen Firmen soll man 
sich als Lehrling bewerben?

einem Fotoshooting wird den 
Jugendlichen von Profis ge-
zeigt, worauf es ankommt, wie 
man sich dabei richtig in Szene 

setzt und mit seinem Bewer-
bungsfoto auch bei den Unter-
nehmen auf sich aufmerksam 
machen kann. 

Jetzt bewerben
Zum Bewerben bei einem Lehr-
betrieb genügt in der Regel 
das Zeugnis des Vorjahres, ein 
kurzes Bewerbungsschreiben 
mit dem Berufswunsch und ein 
Lebenslauf. In diesem sollten 
alle wichtige Daten des Bewer-
bers aufscheinen. Man sollte be-
achten, dass bei größeren Unter-
nehmen der Bewerbungsprozess 
etwas länger dauern könnte. 
Deshalb ist es wichtig, sich mög-
lichst bald zu bewerben.

Der ideale Zeitpunkt für eine Be-
werbung ist im letzten Schuljahr vor 
Weihnachten.� Foto: Foto Fritz

Berufsinformationstage am 6. 
und 7. November 2015 in der 
Stadthalle Kirchdorf

Eini ins Leb‘n
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DU bist:
motiviert, teamfähig, hast Freude im Umgang mit  Menschen 
und möchtest unser junges Team dabei unterstützen 
 Urlaubsgäste mit Freundlichkeit, Herzlichkeit, feinster 
 Gourmetküche und einem Top Service zu begeistern.

Dann bewirb Dich jetzt als:

Erlerne Deinen TRAUMJOB!

Restaurantfachmann/frau
Koch/Köchin

Hotel- und Gastgewerbeassistent/in

Fam. Kniewasser, Mitterstoder 20, 4573 Hinterstoder
www.poppengut.at, info@poppengut.at

 

LEHRLINGLEHRLING gesucht
MPG Möbel Produktions GmbH sucht für Sommer 2016 (m/w)

Tischler-Lehrling
3 Jahre Lehrzeit (Entlohnung lt. KV)

Tischlereitechniker-Lehrling
4 Jahre Lehrzeit (Entlohnung lt. KV)

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen im  gesamten 
 Innenausbau tätig, vom Objektbau bis zu Einzel- und 
 Sonder anfertigungen, von der Planung bis zur Montage.

Wenn Du Freude an diesem Beruf hast und Dein Qualitäts profil 
den Anforderungen  entspricht, bieten wir eine interessante und 
abwechslungsreiche Ausbildung von der Einzelan fertigung 
über den CNC-Bereich bis zur fertigen Montage. Nach posi-
tivem Lehrabschluss können wir Dir eine Dauer anstellung mit 
einem herausfordernden Tätigkeitsbereich bieten. 

Haben wir Dein Interesse geweckt, dann freuen wir uns 
auf eine  aussagekräftige Bewerbung an: 

MPG Möbel Produktions GmbH,  Hr. Christian  Stubauer, 
stubauer@mpg.at, Welser Straße 35, 4563 Micheldorf, 

Tel. 07582/61351-0

Typische Männerberufe - ty-
pische Mädchenberufe! - gibt es 
diese wirklich? Die Berufswelt 
verändert sich und ist viel dyna-
mischer geworden. Zählten die 
Mädchen vor etwa zehn Jahren 
in der Technik noch zu „Exo-
tinnen“, hat sich dieses Bild 
aber wesentlich verändert. Die 
Berufswelt bietet für weibliche 
Lehrlinge viele neue Möglich-
keiten. Das Heben von schwe-

Frauen in der Technik? Eine Zukunftsstudie besagt, dass Frauen in Zukunft 
einen immer größeren Einfluss in der Arbeitswelt ausüben werden.� Foto: Privat

Mädchen im Vormarsch
ren Lasten wird zum Beispiel 
heute zum größten Teil der tech-
nischen Unterstützung in den 
Betrieben überlassen. 
Die Umgebungsbedingungen 
am Arbeitsplatz haben sich 
wesentlich verändert. Für die 
Mädchen ist es immer öfter eine 
Überlegung wert, einen tech-
nischen Beruf zu erlernen, in 
dem man in der Regel auch gut 
verdienen kann.
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Melde dich zu einem Schnuppertag!

www.speedmaster.at

LEHRE PRODUKTIONSTECHNIKER     

SPEEDMASTER GMBH

     

A-4551 Ried im Traunkreis, Gewerbestraße 4

Tel.: 07588/20020, e-mail: office@speedmaster.at

Hast du Interesse in einem aufstrebenden, 

modernen Unternehmen diese interessante 

und vielfältige Lehre zu absolvieren, dann

 bewirb dich bei Speedmaster!

Vor 13 Jahren haben 18 Krems-
taler Unternehmen beschlossen, 
für ihre Lehrlinge eine HTL 
in Eigenregie auf die Beine zu 
stellen. Daraus ist die Krems-
taler Technische Lehrakademie 
(KTLA), ein österreichweites 
Vorzeigeprojekt geworden.
Mittlerweile sind knapp über 
180 Schüler in der KTLA-Aus-
bildung bzw. haben diese bereits 
abgeschlossen. Sowohl Firmen-
vertreter als auch Schüler schät-
zen die praxisnahe Ausbildung, 
wobei für die Schüler zusätzlich 
ein finanzieller Anreiz hinzu-
kommt, sind sie doch die ein-
zigen Schüler in Österreich, die 
am Weg zur Matura bereits Geld 
verdienen.
Bemerkenswert ist auch die 
Entwicklung des Anteils der 
Mädchen in der KTLA: Dauerte 
es anfangs drei Jahre, bis sich 
das erste Mädchen in die KTLA 
wagte, so sind Mädchen mittler-
weile regelmäßig in allen Klas-
sen vertreten. „Die KTLA bietet 
die Chance, Theorie mit prak-

Denise Weidinger von der TCG 
Unitech maturierte in der Kremstaler 
Technischen Lehrakademie.�

Rudolf Mark von der Metallwarenfa-
brik Mark in Spital/P. ist Obmann des 
KTLA-Trägervereines.� Fotos: KTLA

KTLA: Ein Modellprojekt für    HTL plus Lehre

tischer Arbeit zu verbinden. Die 
Ausbildung ist anspruchsvoll, 
aber vielseitig und bietet gute 
Perspektiven“, sagt etwa Denise 
Weidinger von der Firma  TCG 
Unitech. Sie maturierte 2014 in 
der KTLA. Für den nächsten 
Turnus 2016/17 stehen maxi-

mal 24 Ausbildungsplätze zur 
Verfügung. 

Ideale Vorbereitung
Besondere Chancen bietet der 
KTLA- Vorbereitungslehrgang 
am Polytechnikum Kirchdorf, 
der Grundlagen der Ausbil-

Lehrberuf  

PHARMAZEUTISCH-
KAUFMÄNNISCHE/R-
ASSISTENT/IN

Bewerbungen ab sofort – 
bis 31.Jänner 2016

Wir suchen: 

dynamische, wissbegierige, teamfähige, kontaktfreudige und 
engagierte Lehrlinge mit sehr gutem Zeugnis!

Wir bieten:
 abwechslungsreiches Arbeiten im Gesundheitsbereich
 anspruchsvolle Ausbildung im Rahmen eines kollegialen,  

 hilfsbereiten Teams
 familiäres Betriebsklima 
 moderne, helle und freundliche Arbeitsplätze
 Arbeiten in den Bereichen Warenwirtschaft, Laboranferti- 

 gungen, pflanzliche Eigenproduktionen und Teemischungen
 Mitarbeit im Verkauf und in Marketingbereichen
 Weiterbildungsmöglichkeiten in unseren Spezialgebieten

Entlohnung lt. Kollektivvertrag

Salvator-Apotheke Kirchdorf
Hauptplatz 17, A-4560 Kirchdorf/ Krems
TEL  +43 7582 60910 
www.apotheke-kirchdorf.at
office@apotheke-kirchdorf.atK i R c H d o R f

Eini ins Leb‘n
„Die Lehrlingsausbildung ge-
nießt bei uns einen sehr hohen 
Stellenwert. Mehr als die Hälfte 
der gesamten Belegschaft hat bei 
uns eine Ausbildung absolviert 
und ein Großteil der Abteilungs-
leiter startete mit einer Lehre ins 
Berufsleben und ist nun in einer 
leitenden Position tätig“, sagt 
Wolfgang Eisterlehner. Er ist 
Ausbildungsleiter bei der Firma 
Haidlmair in Nußbach.

Wolfgang Eisterlehner ist Ausbil-
dungsleiter bei der Firma Haidlmair 
GmbH in Nußbach.� Foto: Haidlmair
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Willst du dich 
bewerben?

Einzelhandelskaufmann/frau
Bürokaufmann/frau

Bautechnische/r  Zeichner/in
Maurer/in

WELCHE QUALIFIKATIONEN WIR
VON UNSEREN ZUKÜNFTIGEN 

LEHRLINGEN ERWARTEN:
guter Pflichtschulabschluss, Schnupper-

tage in unserem Betrieb, Aufnahmetest und 
ein persönliches Aufnahmegespräch. 

HAST DU DICH ENTSCHLOSSEN
DICH BEI UNS ZU BEWERBEN?

Dann schick uns doch deine Bewerbung 

(mit Bild) oder vereinbare gleich einen

Vorstellungstermin: Staudinger Bau GmbH

Scharnsteiner Straße 12, 4643 Pettenbach

Telefon: 07586 / 7274 oder unter

bewerbung@staudinger-bau.at

www.staudinger-bau.at

WIR suchen DICH!
Wir bieten folgende Lehrstellen an:

KTLA: Ein Modellprojekt für    HTL plus Lehre

• Technische Lehre (Produkti-
onstechnik, Kunststofftechnik, 
Metallbautechnik... +HTL-Aus-
bildung für Berufstätige 
• Ausbildungsort: KTLA-Part-
nerbetrieb, TIZ Kirchdorf
• Die jeweilige Berufsschule für 
den Lehrberuf ist im 1. und 4. 
Lehrjahr zu besuchen, im 2. + 
3. Lehrjahr wird die KTLA als 
Berufsschulersatz angerechnet
• Ausbildung: Während der 
Lehrzeit zwei Tage Theorieaus-
bildung pro Woche im TIZ, im 
fünften Jahr Fortsetzung der 
Ausbildung bis zur Matura in 
Form einer Teilzeitanstellung im 
Ausbildungsunternehmen
• Lehre als Auffangnetz: Schü-
ler, welche die Ausbildung nicht 
bestehen, bleiben als reguläre 
Lehrlinge im Ausbildungsunter-
nehmen.
• Poly-Vorbereitung: Infos und 
Anmeldung zum Vorbereitungs-
lehrgang in der PTS Kirchdorf 
unter pts.kirchdorf.dir@eduhi.at

KTLA Splitter
dung vorwegnimmt und eine 
Schnupper-Platzgarantie bei 
einem KTLA-Partnerbetrieb 
beinhaltet.

Unternehmen schätzen die 
hohe Qualität der Ausbildung
Peter Wienerroither, Vorstand 
der TCG Unitech: „Wir setzen 
auf Qualität - bei den Produkten 
genauso wie in der Ausbildung 
unserer Lehrlinge. Deswegen 
haben wir im Moment neun 
Lehrlinge in der KTLA und 
sind ständig auf der Suche nach 
weiteren Interessenten.“ Rudolf 
Mark, Obmann des KTLA-Trä-
gervereines: „Die KTLA ist eine 
optimale Kombination von the-
oretischer und praktischer Aus-
bildung für das Industrieland 
Oberösterreich.“

Karl Gösweiner begann als 
Werkzeugbautechik-Lehrling und ist 
jetzt Lehrlingsausbilder.� Foto: ifw

Vom Lehrling zum 
Ausbilder bei ifw
Karl Gösweiner ist Lehrlings-
ausbilder in der Firma ifw 
mould tec GmbH in Micheldorf. 
Der gelernte Werkzeugbautech-
niker hat bereits 114 Lehrlinge 
ausgebildet. „Eigentlich wollte 
ich Bürokaufmann werden, ich 
habe aber meine Entscheidung 
nie bereut.“

„Habe meinen Traumberuf“
Für Gösweiner birgt ein tech-
nischer Beruf eine große Vielfalt 
an Möglichkeiten. „Für mich 
macht eine Lehre absolut Sinn. 
Lehrlingsausbilder in einem 
technischen Industrieunterneh-
men zu sein, ist für mich nach 
wie vor ein Traumberuf. Ich 
habe jeden Tag mit Jugendlichen  
zu tun und sehe wie sie sich ent-
wickeln und heranreifen. Mein 
Grundsatz lautet, nicht nur auf 
Schulnoten zu achten, sondern 
auch auf den Willen, den Ehr-
geiz und die Persönlichkeit des 
jeweiligen Lehrlings.

Infos zu den Berufsinformati-
onstagen gibt es auch auf: 
www. berufserlebnistage.at

Eini ins Leb‘n
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Check da an   Gesundheits-          beruf!

www.gespag.at/ausbildung
Zu se

hen 

in allen oö. Kinos!

Diplomierten Gesundheits- und 
Krankenschwester/-pfleger

Fach-SozialbetreuerIn 
mit Schwerpunkt Altenarbeit

an der Schule für allgemeine Gesundheits-
und Krankenpflege in Kirchdorf 
über die Ausbildung zur/zum: 

Bewerbungszeit: 28.09.2015 bis 11.12.2015
Ausbildungsbeginn: 01.03.2016

Bewerbungszeit: 08.09.2015 bis 15.01.2016
Ausbildungsbeginn: 18.04.2016

Kontakt: Berta Schachinger, Sekretriat
Tel. 05 055467-21801
berta.schachinger@gespag.at

KI_inserat-bezirksrundschau-96x132.indd   1 07.10.15   08:31

... mehr Chancen im Leben

www.bfi-ooe.at  |  service@bfi-ooe.at  |  BFI-Serviceline: 0810 / 004 005

Mein Weg zur Matura 

„In nur 2 Jahren hatte ich die 
4 Prüfungsfächer für die Berufsreifeprüfung am BFI in der Tasche.“

    „Das Beste daran war, dass ich nicht weit fahren musste. 

Die BRP-Kurse fi nden am BFI  praktisch überall in OÖ statt.“

„Die BRP-Trainer am BFI haben mir in jeder Situation geholfen und 
mir das Gefühl gegeben, dass ich es schaffen werde.“

„Meinen berufl ichen Aufstieg verdanke ich der Berufsmatura!“

„Wenn man mit Engagement bei der Sache ist, kann man 

die Berufsreifeprüfung 
schon gut schaffen.“

Unsere Kurse zur Berufsreifeprüfung starten jetzt!
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Duale Ausbildung: Die Lehre 
ist eine moderne Berufsbildung 
und verbindet praxisorientierte 
Ausbildung mit der Vermittlung 
von fachtheoretischem Wissen 
und Schlüsselkompetenzen. Sie 
steht allen Jugendlichen, die 
die neunjährige Schulpflicht 
erfüllt haben, offen.  

Praxisorientiert
Die Lehrlingsausbildung er-
folgt praxisorientiert im Be-
trieb. Hier lernt man alles, was 
für die praktische Ausübung 
des Berufes wichtig ist. Dazu 
findet an ein bis zwei Tagen/
Woche oder geblockt über 
mehrere Wochen in der Berufs-
schule, fachtheoretischer Un-
terricht statt.
Der große Vorteil eines dualen 
Systems ist, dass die Ausbil-
dung immer am Puls der Zeit 
ist, weil sie sich am echten Be-
darf der Wirtschaft orientiert. 
Wenn neue Berufe entstehen, 
gibt es dazu eine praktisch-the-
oretische Ausbildung, die auch 
weltweit anerkannt ist. Die Firma ifw in Micheldorf setzt auf die Lehrlingsausbildung.� Foto: Foto Fritz

Weltweit anerkannte Ausbildung
„Länder wie Frankreich ana-
lysieren unser Lehrlings-
Ausbildungssystem, weil wir 
in diesem Bereich wirkliche 
Weltmeister sind. Unsere Un-
ternehmen können auf gut 
ausgebildete, erfolgreiche und 
engagierte Mitarbeiter zurück-
greifen,“ sagt WKO-Obmann 
Klaus Aitzetmüller. „Das ist 

ein Vorteil im internationalen 
Wettbewerb, den viele Län-
der gerne haben würden. Das 
Bildungsmusterland Südko-
rea hat viele Akademiker. Der 
Wirtschaft fehlt es allerdings 
an Fachkräften. Sie versuchen 
nun jenes System zu kopieren, 
das wir in Österreich schon 
lange haben.“Alles möglich

„Karriere mit Lehre ist nicht nur 
eine hohle Wortspielerei um das 
Image des Lehrberufes aufzupo-
lieren. Viel mehr ist es eine solide 
und praxisorientierte Berufs-
ausbildung mit hervorragenden 
Aufstiegsmöglichkeiten, die ei-
ner akademischen Laufbahn um 
nichts nachsteht. Nach Ablauf 
einer Lehre ist man ein gefragter 
Fachmann - mit dem Unterschied 
zum Studium, dass man am Ar-
beitsmarkt schon längstens eta-
bliert ist und einem mit jungen 
Jahren noch alle Aus- und Wei-
terbildungen offen stehen“, sagt 
Dietmar Waser vom Kirchdorfer 
Installations- und Gebäudete-
chik-Unternehmen.

Dietmar Waser, Geschäftsführer 
und Inhaber der Ing. Dietmar Waser 
GmbH in Kirchdorf.� Foto: Waser
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Der GEWA Standort in Ried im Traunkreis� Foto: GEWA

Arbeiten mit modernen Fertigungs-
maschinen.� Foto: GEWA

GEWA Blechtechnik GmbH 
ist einer der führenden Lohn-
fertiger in der Metallbranche 
und beliefert vom Standort in 
Ried/Trk. Unternehmen aus 
der Elektronikbranche, dem 
Maschinen- und Fahrzeugbau. 
Als Lohnfertiger arbeitet das 
Unternehmen täglich daran 

Metalle, Maschinen, Werkzeuge - Lehre 
Metalltechnik bei GEWA Blechtechnik

Metalltechnik (Metallbau und 
Blechtechnik) ausbildet.
In der 3,5-jährigen Ausbil-
dung zum Metalltechniker 
dreht sich alles um Metalle, 
Maschinen und Werkzeuge. 
Die Auszubildenden lernen 
die verschiedenen metallver-
arbeitenden Grundverfahren 
und Techniken kennen und 
arbeiten mit hochmodernen 
Fertigungsmaschinen. „Nach 
dem Lehrabschluss sind meine 
Lehrlinge optimal für die He-
rausforderungen in unserem 
Betrieb gewappnet und sind 
wichtige Mitglieder im GEWA- 
Team. Wir bieten ihnen einen 
sicheren Arbeitsplatz mit ab-
wechslungsreichen Tätigkeiten 
und Aufstiegschancen“, sagt 
Walter Zwicklhuber und hebt 
hervor, warum sich für tech-
nikinteressierte Menschen eine 
Lehre in seinem Betrieb aus-
zahlt.

Nähere Informationen zur 
Lehre bei GEWA finden In-
teressierte unter www.gewa.
at. Sie sind auch herzlich will-
kommen das Unternehmen bei 
einem Schnuppertag kennen-
zulernen oder die berufsprak-
tischen Tage im Betrieb zu ab-
solvieren.

verschiedenste Kundenaufträ-
ge zu realisieren. „Gut aus-
gebildete Fachkräfte sind in 
unserer Branche sehr gefragt 
und unerlässlich für unseren 
Erfolg“, meint Geschäftsführer 
und Lehrlingsausbildner Wal-
ter Zwicklhuber, der seit 2008 
Lehrlinge im Modullehrberuf 

GESUCHT!

Alle Infos auf 
elektrobayer.com

Elektroinstallateur/in
IN PETTENBACH

Bezahlung lt. KV – 
Überzahlung je nach Berufserfahrung 
und Qualifikation möglich.

Bezahlung lt. KV – Überzahlung 
je nach Berufserfahrung und 
Qualifikation möglich.

Der Beruf des Elektroinstallateurs bietet ein umfangreiches Betätigungsfeld. 
Die Ausbildung dafür dauert in der Regel 3,5 Jahre.

Berufsausbildung zum 
Elektroinstallateur

Unser Team besteht aus zehn Mit-
arbeiter, die in der Elektroinstal-
lation sowie im Service und Ver-
kauf tätig sind. Derzeit bilden wir 
drei Lehrlinge im Bereich Elek-
troinstallation aus. Durch unsere 
vielseitigen Tätigkeiten im Wohn-
, Gewerbe- und Hallenbereich 
sowie der Landwirtschaft, haben 
sie eine abwechslungsreiche Aus-
bildung. Weiter besteht die Mög-
lichkeit auf bestimmte Bereiche 
näher einzugehen (Gebäudeleit-
technik, Netzwerktechnik , Pho-
tovoltaik). Die Lehrzeit beträgt 

Bei Interesse melden Sie sich 
bitte unter Tel. 07586/7281 
oder per e-Mail unter: 
office@elektrobayer.com

Elektro Bayer

3,5 Jahre wobei die Möglichkeit 
besteht - bei einem Abschluss der 
Landwirtschaftsschule - im 2. 
Lehrjahr einzusteigen. Schnup-
pertage sind immer von Vorteil 
um sich ein genaues Bild des Be-
rufes zu machen.

Foto: panthermedia.net/Taden1 Foto: Gina Sanders/Fotolia



101 Fronius 
102 Kirchdorfer Zementw.
104 AMS
105 KTLA
106 Jeld Wen
107 MARK
108 Kremsmair
109 HAIDLMAIR
       Mould&Matic
110 IFW
111 Piesslinger
112 Waser Energieopt.
113 TCG Unitech
114 WIHO
115 Brandt
116 GTech
117 Greiner

001 Gastronomie
002 Gastroinnung
003 Junge Wirtschaft
005 Konditoren
006 Windischgarstner Hof

201 Raika
202 Foto Fritz
203 BS der Friseure
204 Schnittstyle
205 Jugendservice
206 Bernegger Bau
207 Tischlerinnung
208 Pachleitner
209 

210 Volkshilfe
211 BFI
212 MBK
213 Weiermeier
214 Staudinger
215 RIKA

216 EBG
217 Ing. Waser
218 MIBA
219 WIFI
220 WOLF

001

006 005

002
003

220201

219

202

218
217

216

215214

213
212211210209

203204205206

207 208

101
102

104

105

106

107
108

109
110

111 112 113

114

115

116

117

FREITAG, 6. November 2015
10.00 Start bis 18.00 Uhr Berufserlebnistage

SAMSTAG, 7. November 2015
09.00 Start bis 14.00 Uhr Berufserlebnistagewww.berufserlebnistage.at



101 Fronius 
102 Kirchdorfer Zementw.
104 AMS
105 KTLA
106 Jeld Wen
107 MARK
108 Kremsmair
109 HAIDLMAIR
       Mould&Matic
110 IFW
111 Piesslinger
112 Waser Energieopt.
113 TCG Unitech
114 WIHO
115 Brandt
116 GTech
117 Greiner

001 Gastronomie
002 Gastroinnung
003 Junge Wirtschaft
005 Konditoren
006 Windischgarstner Hof

201 Raika
202 Foto Fritz
203 BS der Friseure
204 Schnittstyle
205 Jugendservice
206 Bernegger Bau
207 Tischlerinnung
208 Pachleitner
209 

210 Volkshilfe
211 BFI
212 MBK
213 Weiermeier
214 Staudinger
215 RIKA

216 EBG
217 Ing. Waser
218 MIBA
219 WIFI
220 WOLF

001

006 005

002
003

220201

219

202

218
217

216

215214

213
212211210209

203204205206

207 208

101
102

104

105

106

107
108

109
110

111 112 113

114

115

116

117

FREITAG, 6. November 2015
10.00 Start bis 18.00 Uhr Berufserlebnistage

SAMSTAG, 7. November 2015
09.00 Start bis 14.00 Uhr Berufserlebnistagewww.berufserlebnistage.at



BezirksRundschau Kirchdorf | Oktober 2015

WWW.KIRCHDORFER-ZEMENT.AT

KIRCHDORFER ZEMENTWERK HOFMANN GMBH
Hofmannstraße 4, 4560 Kirchdorf, Tel.: +43 5  7715 200, Email: sekretariat@kirchdorfer.at

Das Kirchdorfer Zementwerk wurde als oberösterreichischer Familienbetrieb vor 127 Jahren gegründet. Es ist seither Spezialist für Bindemittel 
und Zement und gehört der international tätigen Kirchdorfer Gruppe an. Das Unternehmen legt größten Wert auf eine möglichst umweltfreundliche 
Produktion und die Entwicklung ökologischer Produkte.  

Die eigenen Fähigkeiten in einem starken Team entwickeln? Jeden Tag eine neue reizvolle Aufgabe? Alles ist möglich und noch viel mehr. Das Kirch-
dorfer Zementwerk bietet einen sicheren Arbeitsplatz mit Karrieremöglichkeiten. Die Ausbildung ist sehr praxisorientiert und abwechslungsreich.  

Power für die Karriere auf einem stabilen Fundament! 

Wir bilden folgende Lehrberufe aus: 
  Chemielabortechniker 
  Elektrotechniker – Hauptmodul Anlagen- und Betriebstechnik 
  Metalltechniker – Hauptmodul Maschinenbautechnik 

Martin Hüttner-Aigner, Abteilungsleiter Ofen des Kirchdorfer Zementwerks: „Dass Zement und Beton etwas so Spannendes sein können, hätte 
ich mir vorher nie gedacht. Die vielen Möglichkeiten, Geschäftsbereiche und Aufstiegschancen haben mich von Anfang an begeistert. Bei jedem 
Karriereschritt wurde ich vom Unternehmen unterstützt.“ 

Wir freuen uns auf deine Bewerbung! 

LEHRE IN EINEM KIRCHDORFER 
TRADITIONSBETRIEB

Inserat Lehrlinge.indd   2 30.09.2015   14:36:25

Siegfried Pramhas: “Die Lehre bietet 
den Jugendlichen echte Chancen für 
die Zukunft.“� Foto: WKO/Mitterhauser

Johann Brucker, Geschäftsführer 
bei DANA: „Lehrlinge sind für uns 
eine tragende Säule.“� Foto: DANA   

Cornelia Schoiswohl:, Kunststoff-
technikerin bei Greiner Bio One in 
Kremsmünster.� Foto: Greiner

Fabian Steinmayr:, Installations- und 
Gebäudetechniker bei der Ing. Dietmar 
Waser GmbH.� Foto: Waser

Vieles wird mit einem 
Lehrberuf möglich
Warum wird eine Lehre immer 
attraktiver? - ganz einfach! Die 
Lehre ist keine Einbahnstraße 
mehr. Einerseits ist es die „Lehre 
mit Matura“, die zum jeweiligen 
fachspezifischen Wissen viel zu-
sätzliches Allgemeinwissen bie-
tet, andererseits gibt es unzählige 
Fachseminare in den einzelnen 
Berufen mit denen man zum in-
ternationalen Spezialisten auf-
steigen kann. Siegfried Pramhas, 
WKO-Bezirksstellenleiter sagt: 
„Wenn wir die Unternehmerland-
schaft etwas genauer anschauen, 
dann stellt sich schnell heraus, 
dass die meisten Unternehmen 
von ehemaligen Lehrlingen ge-
gründet wurden. Eines ist auf je-
den Fall sicher: Die Lehre bietet 
echte Zukunfts- und Lebenschan-
cen.“
Johann Brucker, Geschäftsführer 
bei DANA Jeld-Wen in Spital 
am Pyhrn: „Lehrlinge auszubil-
den ist für uns nicht nur Mittel 
zum Zweck, sondern viel mehr 

eine tragende Säule unserer Mit-
arbeiterstrategie und eine der 
wichtigsten Quellen für sehr gut 
ausgebildete Fachkräfte.  Davon 
überzeugt sind auch viele Jugend-
liche, die sich für diese Ausbil-
dung entschieden  haben. 
Fabian Steinmayr, Installations- 
und Gebäudetechniker der Ing. 
Dietmar Waser GmbH: „Ich 
wollte unbedingt einen Beruf ler-
nen, der technisch anspruchsvoll 
und abwechslungsreich ist. Der 
Beruf hat ein breites Aufgabenge-
biet und man ist von der Planung 
über die Montage bis hin zur 
Inbetriebnahme eines Projektes 
dabei.“ Cornelia Schoiswohl, 
Kunststofftechnikerin bei Grei-
ner Bio-One in Kremsmünster: 
„Ich fühle mich im Greiner-
Ausbildungszentrum wohl. Ich 
persönlich könnte mir keinen 
besseren Lehrberuf vorstellen, 
da ich den perfekten Ausbil-
dungsbetrieb  in der Region für 
mich gefunden habe.“
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Starte Deine Karriere mit Lehre als
Metalltechniker – Hauptmodul Werkzeugbautechnik
Bitte sende Deine Bewerbungsunterlagen an:

Brandt GmbH
z.H. Christa Brandt
Gewerbestraße 6
4565 Inzersdorf
oder: office@brandt.co.at   

Metalltechniker: 
Hauptmodul Werkzeugbautechnik

als TISCHLER oder 
TISCHLEREI-Techniker

DANN bewirb Dich bei uns.

office@kreateam.at  |  www.kreateam.at

DU willst eine LEHRE machen ?

Michaela Pernegger, Bäckerin in 
der Kremstaler Hofbäckerei Resch in 
Wartberg: “Ich bin im 4. Lehrjahr als 
Bäcker und Konditorin. Ich schätze 
die abwechslungsreiche Arbeit und die 
Möglichkeit, dass ich während meiner 
Lehrzeit Ideen ausprobieren und sehr 
kreativ sein kann. Dadurch, dass ich die 
Lehre mit Matura mache, bieten sich 
viele weitere Möglichkeiten im späteren 
Berufsleben an.“� Foto: Hofbäckerei

Marco Wimmer, Werkzeugbautechni-
ker der Firma Brandt in Inzersdorf: „Ein 
Schnuppertag hat mich von einer Lehre 
zum Werkzeugbautechniker überzeugt. 
Nach einer erfolgreich abgeschlos-
senen Lehre würde ich mich jederzeit 
wieder für diese Berufsausbildung 
entscheiden. Inzwischen habe ich 
auch die Lehre zum Lehrlingsausbilder 
abgeschlossen und freue mich auf die 
Arbeit mit Lehrlingen.“� Foto: Brandt
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DANA TEAMS

Lehrlinge Tischlerei

Lehrlinge Tischlereitechnik
Schwerpunkt Produktion

Lehrling Informationstechnologie
Informatik 

Offene Lehrstellen ab Sommer 2016:

Mit der Errichtung eigener Lehrwerkstätten im Jahr 1995 hat DANA die 
Möglichkeit einer umfangreichen und kompetenten Ausbildung für die Berufe 
Tischler, Tischlerei-, Elektro- und Metalltechniker geschaffen. Außerdem 
werden Lehrlinge in Informationstechnologie und Büro sowie in der Doppellehre 
Tischler-Büro ausgebildet.  Während der Ausbildung durchlaufen die Lehrlinge 
mehrere Abteilungen und erlangen somit ein gutes Verständnis für Abläufe 
und Produkte. Mithilfe eines durchdachten Ausbildungsplanes werden somit 
Mitarbeiter auf höchstem Niveau ausgebildet. Werde auch du Teil des Teams!

WErDE TEIL DEs 

Lehrlinge Metalltechnik
Hauptmodul Maschinenbautechnik

Lehrling Elektrotechnik
Hauptmodul Anlagen- und Betriebstechnik

Lehrling Holztechnik
Hauptmodul Fertigteileproduktion

JELD-WEN Türen GmbH | Gleinkerau 70, A-4582 spital am Pyhrn
Telefon: +43 (0) 7562/5522-0 | danaoffice@jeld-wen.biz | www.dana.at

Kontakt bei Bewerbungen:
Peter Klug - Human resources | E-Mail: pkl@jeld-wen.biz 

Maria Moser - sekretariat Technik/Produktion | E-Mail: mamo@jeld-wen.biz

Eine Marke von JELD-WEN

Gewinnspiel
Die BezirksRundschau Kirch-
dorf verlost 3 x 1 Pyhrn-Priel 
Urlaubsgutscheine im Wert 
von 10 Euro. Diese können bei 
über 100 Mitgliedsbetrieben 
in den neun Pyhrn Priel-Ge-
meinden eingelöst werden. Die 
Teilnahmebedingungen zum 
Gewinnspiel finden sie online  
unter: www.bezirksrundschau.
com/gewinnspiel.

Informieren - das ist die Basis 
für eine gute Berufsentschei-
dung. Dann findet man auch 
einen Beruf, der einem Spaß 
macht und in dem man sein 
Talent stärken kann. Bei den 

1200 Besucher waren im Vorjahr bei der Lehrlingsmesse in der Kirchdorfer Stadthalle mit dabei. � Foto: Privat

Berufserlebnistagen hat man 
dazu die Möglichkeit. Etwa 40 
regionale Aussteller präsen-
tieren sich in der Kirchdorfer 
Stadthalle und geben Einblick 
in das Arbeitsleben. 

Infos zu den Berufsinformati-
onstagen gibt es auch auf: 
www. berufserlebnistage.at

Mit der Potenzialanalyse kön-
nen Schüler der 8. Schulstufe 
kostenlos ihre Fähigkeiten, 
Stärken und Talente testen 
lassen. Die Ergebnisse sollen 
vorallem den Jugendlichen 
und Eltern eine Orientierung 
bieten. Der Test dauert cirka 
4 Stunden und beinhaltet 
ein Beratungsgespräch mit 
Psychologen.

Kontakt:
WKO Linz, Tel. 05-90909-4061. 
Infos dazu auch unter: 
wko.at/ooe/karriere

Eini ins Leb‘n

Potenzialanalyse
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MEHR 
ALS NUR 
EIN JOB

Bewirb dich jetzt unter:
www.haidlmair.com

  METALLTECHNIKER/IN
 - Hauptmodul: Werkzeugbautechnik

  METALLTECHNIKER/IN
 - Hauptmodul: Werkzeugbautechnik & Konstruktionstechniker/in (Doppellehre)

  METALLTECHNIKER/IN
 - Hauptmodul: Werkzeugbautechnik & Kunststoffformgeber/in (Doppellehre)

  INFORMATIONSTECHNOLOGE/IN
 - Bereich Technik

  ELEKTROTECHNIKER/IN
 - Hauptmodul: Anlagen- & Betriebstechnik

LEHRBERUFE

FOR HIGHER PRODUCTIVITY

TUNE UP YOUR CAREER

>> ELEKTROTECHNIKER/IN
 Hauptmodul: Automatisierungs- und Prozessleittechnik

>> METALLTECHNIKER/IN
 Hauptmodul: Werkzeugbautechnik

>> MECHATRONIKER/IN
 Hauptmodul: Automatisierungstechnik

Bewirb dich jetzt unter:
www.mouldandmatic.com

LEHRBERUFE

GROUP

MEMBER OF

Besuche uns bei den

AUSBILDUNGSZENTRUM
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RICHTIG GUT BERATEN
HELLWEG wächst überproportional mit einem erfolg-
reichen Bau- und Gartenmarkt-Filialkonzept. Mit rund 
4000 Mitarbeitern an über 90 Standorten in Deutsch-
land und Österreich gehören wir schon heute zu den 
Großen. HELLWEG ist inhabergeführt und konzernfrei. 

Ehrlichkeit und Vertrauen, absolute Kundenorientierung, 
Teamgeist und Ideenreichtum sind die Grundlage 
unseres Handelns. Abwechslungsreiche Aufgaben 
und sehr gute persönliche Entwicklungsmöglichkeiten 
erwarten Sie. Wachsen Sie mit uns!  

Für unseren Markt in Micheldorf suchen wir Dich als 

Lehrling (m/w) 
- Einzelhandelskaufmann/-frau
- Gartencenterkaufmann/-frau

Die Lehrlingsentschädigung beträgt 518,– € brutto.
 
Bewirb Dich jetzt! 
Sende Deine Bewerbungsunterlagen,  
gerne auch online oder rufe einfach an.

HELLWEG - Ihr Baufreund,
BAUFREUND Handelsgesellschaft m.b.H. 
Herr Druckenthaner
Bader-Moserstrasse 30, 4563 Micheldorf 
Telefon: +43 (0) 7582/60991-1311
E-Mail: bm157@hellweg.at

Ausbildungs-START 2016 • Jetzt bewerben!

Mehr Informationen auf hellweg.at!

WKO-Bezirksstellenleiter Siegfried Pramhas versuchte sich im Vorjahr als 
Tischler bei der Lehrlingsmesse in der Stadthalle.� Foto: Staudinger

Handwerkliches Geschick kann man 
bei „Eini ins Leb‘n“ bei verschiedenen 
Ständen erproben. � Fotos: Staudinger  

Chancen im Handwerk, 
Technik & Tourismus
Seit Jahren werden vor allem in 
der Technik und im Handwerk 
junge Leute für die Ausbildung 
gesucht. Vorwiegend in der Me-
talltechnik stehen Jahr für Jahr 
viele Lehrstellen zur Verfügung. 
Der Bezirk Kirchdorf ist welt-
weit bekannt für seinen Werk-
zeug- und Formenbau. Das ist 
auch mit ein Grund, warum 
gerade in diesem Bereich seitens 
der Unternehmer große Nach-
frage nach Facharbeiter-Nach-
wuchs herrscht. Aber auch das 
Handwerk hat immer noch „gol-

denen Boden“. Siegfried Pram-
has von der WKO Kirchdorf: 
„Früher oder später braucht je-
der einmal einen Handwerker. 
Es wird sie immer geben.“

Türöffner in die weite Welt
Auch Berufe in den Tourismus-
Betrieben sind sehr gefragt und 
bieten viele Möglichkeiten. Die-
se öffnen für die jungen Men-
schen auch die Türen in die 
Welt. Wie die Praxis zeigt, sind 
österreichische Touristiker auf 
der ganzen Welt gefragt.
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Die Firma WIHO in Schlierbach 
ist Spezialist im Werkzeug- und 
Formenbau sowie der Lohnfer-
tigung, wo das Angebot über 
Draht-, Rotations- und Sen-
kerodieren sowie Drehen, Frä-
sen, Rund- und Flachschleifen 
reicht. Mehr als die Hälfte der 
ausgebildeten Lehrlinge sind im 
Unternehmen tätig und führen 
Tätigkeiten in leitenden Positi-
onen aus.

Lehrlingsausbildung
Bei WIHO werden seit 1990 
Lehrlinge im Bereich Werk-
zeugbautechnik ausgebildet. 
Die hausinterne Lehrwerkstatt 
und die kontinuierliche Verbes-
serung und Anpassung des Aus-
bildungskonzeptes ermöglichen 
den Jugendlichen das Absolvie-
ren ihrer Lehre auf hohem Ni-
veau. Besuchen auch Sie uns auf 
der Lehrlingsmesse in Kirchdorf 
am 06. und 07.11.2015. Am 

WIHO: Der Spezialist im Werkzeug- 
und Formenbau im Kremstal

im Bereich: ⚫Konstruktions-
technik, ⚫Zerspanungstechnik, 
⚫Prozess- und Fertigungstech-
nik in die Ausbildung zu in-
tegrieren. Weiters besteht die 
Möglichkeit den Ausbildungs-
weg Lehre mit Matura einzu-
schlagen.

Messestand treffen Sie unsere 
Lehrlingsausbildner und moti-
vierte Lehrlinge.

Besondere Möglichkeiten
Die Firma WIHO bietet da-
rüber hinaus die Möglichkeit 
eine Lehre mit Spezialmodule 

Mehr Infos zu den Ausbil-
dungsmöglichkeiten bei WIHO 
finden Sie unter:
www.wiho-formenbau.at
Aktuell offene Stellen:
CNC-Fräser, Lehrlinge

WIHO

Lehre mit Zukunft
•  Bürokaufmann/-frau
•  Bautechnische/r Zeichner/in
•  Bautechnische/r Zeichner/in 
 + Schalungsbauer/in
•  Schalungsbauer/in
•  Fertighausbauer/in
•  Fertighausbauer/in + Zimmerer/in
•  Zimmerer/in
•  Zimmereitechniker/in
•  Metallbautechniker/in 
 + Stahlbautechniker/in
•  Elektroinstallationstechniker/in
•  Betriebslogistikkaufmann/-frau

Du hast Interesse oder Fragen, dann 
melde dich gleich bei Martin Grill-Kiefer
Tel.: 07615/300-305 • Fax-DW: 5305
martin.grill-kiefer@wolfsystem.at

Wolf Systembau Gesellschaft m.b.H.
4644 Scharnstein • Fischerbühel 1

Lehre Lehre überdurch-schnittlich 
hohe 

Entlohnung

Wolf 

übernimmt 

die 

Internatskosten
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MIBA: Auf Umwegen das Ziel erreicht
Michael Kickinger, Jungfacharbeiter in der Miba Sinter Austria, hat in der Produktion seinen Platz gefunden.� Foto: MIBA AG

Der 21-jährige Michael Kickin-
ger, Jungfacharbeiter in der 
Miba Sinter Austria, begeisterte 
sich schon immer für Technik, 
und entschied sich daher 2009 
für eine Lehre als Produktions-
techniker in der Miba. 

Zu Beginn hatte Michael noch 
keine konkreten Pläne für sein 
zukünftiges Arbeitsleben, über 
Umwege fand Michael seinen 
Platz in der Produktion und be-
weist, wie spannend die Arbeit 
dort sein kann. Bereits in der 

Lehrausbildung zeigte Micha-
el, dass ihm das Arbeiten mit 
den Maschinen Freude bereitet: 
„Michael fiel in dieser Zeit posi-
tiv auf und war einfach interes-
siert“, erzählt sein ehemaliger 
Lehrlingsausbilder Christian 
Danzer. Im Jahr 2011 gewann 
Michael Kickinger sogar den 
Lehrlingswettbewerb für ober-
österreichische Industrielehr-
linge. Im dritten Lehrjahr, wo 
Lehrlinge eine Spezialisierung 
wählen, entschied sich Michael 
für die Qualitätssicherung, wo 
er auch nach seinem Lehrab-
schluss 2013 anfing. Nach dem 
Zivildienst konnte er allerdings 
kurzfristig nicht mehr in die 
Abteilung zurück. „Mir wurde 
eine Stelle in der Produktions-
halle mit Schichtbetrieb ange-

boten. Nicht meine erste Wahl, 
aber probiert habe ich es dann 
trotzdem, weil ich ja wieder in 
die Miba zurück wollte.“ Heute 
- über ein Jahr später – ist Mi-
chael froh, dass es so gekommen 
ist, weil er neben Arbeitsklima 
die Abwechslung und Heraus-
forderung die sein Beruf mit-
bringt schätzt. In einer üblichen 
Schicht kümmert sich Michael 
mit seinem Kollegen um fünf 
Maschinen. Dabei müssen sie si-
cherstellen, dass die Produktion 
reibungslos abläuft. „Langewei-
le kommt da selten auf“, erzählt 
Michael.

Lehre aus der Lehre gezogen
Am Anfang der Lehrzeit: „Die 
ersten ein bis zwei Jahre in der 
Lehre wusste ich überhaupt 

„Ich bin wirklich froh, dass 
alles so gekommen ist. Lan-
geweile kommt bei meinem 
Job nie auf.“  

Schnuppermöglichkeiten

Bei wem das Interesse für einen 
technischen Lehrberuf geweckt 
ist, sollte die Miba und den 
Beruf am besten persönlich 
kennen lernen. Interessierte 
können in der Miba Sinter in 
Vorchdorf schnuppern, wobei 
der Termin individuell mit Aus-
bildungsleiter Christian Danzer 
(christian.danzer@miba.com, 
07614/6541-3394) vereinbart 
wird. Auch in den Ferien ist ein 

Berufspraktikum möglich. Mehr 
Infos zur Lehre gibt es auf der 
Homepage zur Lehre bei der 
Miba: www.miba.com/lehre.

nicht, in welche Abteilung es 
mich einmal verschlagen wür-
de“, erinnert sich Michael. 

Interessen entdecken
Er rät angehenden Lehrlingen 
mit offenen Augen durch die 
Lehre zu gehen, um die eige-
nen Interessen auch zu entde-
cken, und um die passende Ab-
teilung zu finden. „In der Miba 
hat man so viele verschiedene 
Möglichkeiten um sich weiter-
zuentwickeln. Ich bin mir si-
cher, dass sich für jeden etwas 
Interessantes findet. Persön-
lich kann ich die Lehre zum 
Produktionstechniker jedem 
technisch begeisterten jungen 
Menschen sofort weiteremp-
fehlen“, so Michael Kickinger, 
Jungfacharbeiter bei Miba.

Tag der offenen Lehrwerkstätte

4. Februar 2016

17:00 - 20:00 Uhr

Miba Sinter Austria, Dr.-Mitterbauer-Str. 1, 4655 Vorchdorf 

Melde dich bitte bis spätestens 30. Jänner bei Brigitte Scheubmayr:

Tel: +43 7613 2541-1322 oder E-Mail: brigitte.scheubmayr@miba.com

Entdecke die Welt der 
Miba Lehrlingsausbildung

       www.miba.com/lehre

Vorchdorf

Inserat_Bewerben_98x62_081015.indd   1 08.10.15   14:52
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Die Greiner Gruppe mit Sitz 
in Kremsmünster zählt zu den 
größten Ausbildungsbetrieben 
im südlichen Oberösterreich. 
Insgesamt beschäftigt das Un-
ternehmen derzeit rund 130 
Lehrlinge. 
„Die Lehrlingsausbildung hat 
einen sehr hohen Stellenwert. 
Uns ist wichtig, dass wir top-
qualifizierte Fachkräfte in un-
seren Betrieben aufbauen“, 
sagt Axel Kühner, Vorstands-
vorsitzender der Greiner Hol-
ding AG. Deshalb investiert das 
Familienunternehmen nicht nur 
in eine Lehrlingsausbildung, 
die branchenweit Standards 
setzt, sondern auch in zusätz-
liche Ausbildungsangebote.

Moderne Ausbildung
Insgesamt bietet die Greiner 
Gruppe mehr als zehn Lehrbe-
rufe an. Der Schwerpunkt liegt 

„Uns ist wichtig, dass wir top-qualifizierte Fachkräfte in den eigenen Betrie-
ben aufbauen“, so Vorstandsvorsitzender Axel Kühner.� Foto:  Wakolbinger

Greiner bietet Lehrlingsausbildung 
auf dem höchstem Niveau

auf Kunststofftechnik, Mecha-
tronik, Metalltechnik – Werk-
zeugbau und Elektrotechnik. 

„Für 2015 haben wir ein Son-
derbudget von 0,5 Millionen 
Euro genehmigt, damit die 

Lehrlingsausbildung weiter-
entwickelt und auf unsere Glo-
balisierungsstrategie ausge-
richtet wird“, erklärt Kühner. 

Erfolgreiche Lehrlinge in 
ausgezeichneten Betrieben
Dass die Ausbildung bei Grei-
ner auf höchstem Niveau 
stattfindet, belegen auch zahl-
reiche Erfolge bei Lehrlings-
wettbewerben. Greiner Tool.
Tec stellt 2015 zum zweiten 
Mal in Folge den Landessieger 
in der Kategorie Metalltech-
nik – Werkzeugbau. Greiner 
Bio-One erhielt heuer die Aus-
zeichnung „Österreichs bester 
Lehrbetrieb im Lehrberuf 
Kunststofftechnik“ verliehen. 
„Wir sind sehr stolz auf diese 
Erfolge, weil wir wissen: top-
ausgebildete Mitarbeiter sind 
unser höchstes Gut“, sagt Axel 
Kühner.

am

    METALLTECHNIK-WERKZEUGBAU,  
         KUNSTSTOFFTECHNIK,  
ELEKTROTECHNIK, MECHATRONIK,        
     KONSTRUKTION, METALLTECHNIK 

www.greiner-ng.at Greiner Group greiner next.generationwww.greiner-ng.at Greiner Group greiner next.generationwww.greiner-ng.at Greiner Group greiner next.generationwww.greiner-ng.at Greiner Group greiner next.generation
GREINER NEXT GENERATION

MEINE LEHRE 
BEI GREINER! 

Berufserlebnistagen
Besuch uns bei den 

6. & 7. Nov in der

Stand Nr. 1

Stadthalle 
Kirchdorf

Eini ins leb‘n
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lehre
Metalltechnik/Werkzeugbautechnik
Metalltechnik/Zerspanungstechnik
Mechatronik

September 2016 starten wir wieder unser 
Ausbildungsprogramm:

Gleinkerau 23
4582 Spital am Pyhrn
facebook.com/einteilvonmark

werde ein teil
von mark.

Lehrlingsentschädigung (brutto pro Monat): 1. Lehrjahr € 630, 
2. Lehrjahr € 830, 3. Lehrjahr € 1.100, 4. Lehrjahr € 1.460

schnuppern und eignungscheck
Wenn du hinter die Kulissen schauen und herausfinden möcht-
est, wie der Alltag bei uns abläuft, dann kannst du gerne zu 
uns schnuppern kommen! Damit du früh weißt, ob einer dieser 
Lehrberufe etwas für dich ist, gibt es am 5. Februar 2016 den 
Eignungscheck bei uns in der Firma. 

MARK Metallwarenfabrik GmbH
Karl Stockreiter
k.stockreiter@mark.at
Tel 07563 8002-0
www.mark.at

lehre mit htl-matura (ktla)
Metalltechnik/Werkzeugbautechnik

Die Bildungsbedarfsanalyse 
2014 der Wirtschaftskammer 
OÖ zeigt klar: Der Bedarf an 
Technikern wird in den näch-
sten Jahren steigen. Bis 2020 
werden  die  Betriebe  in   Ober-
österreich rund 6,7 Prozent 
mehr Techniker brauchen. Was 
heißt das für MARK?  Was 
erwarten wir in Zukunft von 
unseren Lehrlingen? Und wie 
können wir unser Ausbildungs-
angebot verbessern? 

80 Jahre Erfahrung
Wir lernen dabei aus unserer 
fast 80-jährigen Erfahrung als 
Ausbildungsbetrieb. Wir schau-
en aber auch zu den Nachbarn, 
zum Beispiel  in die Schweiz, die 
als „Vorzeigeland“ in der Lehr-
lingsausbildung gilt. Wir fragen 
zuerst: Was müssen die Jugend-
lichen nach der Lehre können? 
Danach richten wir die fachliche 
Ausbildung aus. Uns ist aber ge- Die Lehre wird bei der Firma MARK groß geschrieben. Künftige Facharbeiter werden top ausgebildet.� Foto: MARK

MARK: Ausbildung ist nicht genug!
Lernen und Arbeiten mit Sinn 

nauso wichtig, dass sie die Wur-
zeln ihres Lehrberufes kennen. 
Wir nehmen uns daher Zeit und 
vermitteln auch Techniken, die 
zwar „aus der Mode“ gekom-
men, aber für das Verständnis 
des Berufes wichtig sind.

Ausbildung ist nicht genug. 
Wir wollen (Aus)bildung. 
Eltern vertrauen uns ihre Kin-
der an. Wir haben die Aufgabe 
(und die Freude), sie zu aus-
gezeichneten Facharbeitern zu 
machen; aber vor allem zu ver-
antwortungsbewussten Men-
schen, die das „Herz am rech-
ten Fleck“ haben. 

Wir legen daher Wert darauf, 
dass die Jugendlichen selbststän-
dig arbeiten und „immer mehr 
lernen“ wollen, dass aber der ge-
meinsame Erfolg mehr zählt als 
der eigene. Das fördern wir durch 
externe Projekte und durch unser 

„Wir suchen Jugendliche, 
die sich für Handwerk 
begeistern und einen Beruf 
lernen möchten.“

Gründung: 1920
Standorte: Spital/Pyhrn (OÖ)
                   Majsperk (SLO)
Mitarbeiter: 410
Umsatz 2014/15: EUR 60 Mio.
Ausbildung: 32 Lehrlinge
Kontakt: k.stockreiter@mark.at
www. 
facebook.com/einteilvonmark

MARK Gruppe

hausinternes Aus- und Weiterbil-
dungsprogramm: Die Angebote 
der MARKademie (Kommunika-
tion, Umgang mit Geld, etc.) sind 
fixer Bestandteil der Ausbildung. 

Lehrling bei MARK
Wir suchen Jugendliche, die sich 
für Handwerk begeistern und die 
einen Beruf lernen möchten, den 
sie mit Herz und Hirn ausüben. 
Wir suchen Menschen, die die 
Lehre als Fundament für ihre 
Zukunft sehen. Mit einer Leh-
re bei MARK ist nicht nur eine 
solide finanzielle Basis für ein 
sicheres Berufsleben geschaffen; 
eine Lehre bei MARK ist auch 
der Eckpfeiler für einen heraus-
fordernden Beruf, der ein Leben 
lang Freude macht.



UNSERE LEHRBERUFE

METALLTECHNIK
▪ Werkzeugbautechnik
▪ Maschinenbautechnik
▪ Zerspanungstechnik

MECHATRONIK

KUNSTSTOFFTECHNIK
UND –FORMGEBUNG

ELEKTROTECHNIK
▪ Elektro- und Gebäudetechnik
▪ Anlagen- und Betriebstechnik
▪ Automatisierungs- und

Prozessleittechnik

WIR BIETEN

 Karriere mit Lehre
 einen sicheren Arbeitsplatz in 

einem stabilen Unternehmen 
mit solidem Wachstumskurs

 Langfristige Perspektiven
 Mitarbeit in einem motivierten 

Team mit sehr gutem 
Arbeitsklima

 Sehr gute Einschulung und 
ständige 
Weiterbildungsangebote

 einen attraktiven Arbeitsplatz 
an 4 Standorten im Kremstal

 Verpflegung durch Kantine

Genauere Informationen zur 
Lehre @ TCG UNITECH findest 
du auf unserer Homepage unter 
www.tcgunitech.at oder du
stellst deine Fragen persönlich 
an einen unserer Lehrlings-
ausbilder am 6. und 7. 11. 2015 
in der Stadthalle Kirchdorf bei 
den „Eini ins Leben“ Berufs-
erlebnistagen.

Die TCG UNITECH hat im 
Oktober 2014 die ineo 
Auszeichnung "vorbildlicher 
Lehrbetrieb" der WK OÖ
bekommen. Zusätzlich wurde 
die TCG UNITECH in der 
Sonderkategorie "Mädchen in 
technischen Lehrberufen" 
ausgezeichnet.

 

Als Lehrling bei der

erwartet dich …
… eine praxisnahe, deinen individuellen
     Fähigkeiten entsprechende, Ausbildung
… der Aufbau des Fundaments für deine 
     berufliche Karriere bei TCG UNITECH
… das Erarbeiten von Projekten
… eine gezielte Prüfungsvorbereitung vor der 
     Lehrabschlussprüfung
… ein Angebot an internen Weiterbildungs-
     möglichkeiten
… eine Ausbildung auf modernsten Maschinen
… die Teilnahme am Lehrlingswettbewerb
… soziale Begleitung und Unterstützung
     (Sozialkompetenztage, Suchtprävention, …)
… ein kompetentes Ausbildnerteam, das dich
     fordert und fördert
… ein Prämiensystem für sehr gute und gute

Erfolge bei Zeugnissen und Prüfungen

           Michael Doppler
(Werkzeugbautechnik, 2. LJ)



GTECH - du kannst die Zukunft mitgestalten! 

Wir bieten dir die Plattform für einen hochwertigen Ausbildungsplatz und 
viele Aufstiegsmöglichkeiten bei uns im Betrieb. Wir sind ein von Team-
geist geprägtes erfolgreiches Unternehmen, lerne bei den Besten von 
den Besten und werde ein unverzichtbarer Teil von GTECH.

GTECH Automatisierungstechnik GmbH - und seine Partnerunterneh-
men - sind expandierende Unternehmen und beschäftigen mehr als 150 
MitarbeiterInnen in der Gruppe. Wir sind ein erfahrener und etablierter 
Anbieter im Bereich der Automatisation und Montagetechnik, sowie in der 
Prüf- und Messtechnik. 

Wir bilden aus:
• KTLA Ausbildungsbetrieb
• Mechatroniker/in
• Maschinenbautechniker/in 
• Elektrotechniker/in
 Automatisierung und PLT
• Konstrukteur/in 
• Bürokaufmann/frau

GTech Automatisierungstechnik GmbH
A-4551 Ried im Traunkreis, Gewerbestraße 6, Tel +43-7588-61992, offi ce@gtech.at

Auch in unseren Partnerbetrieben werden laufend Lehrlinge gesucht und ausgebildet.

S o n d e r m a s c h i n e n b a u

Informieren Sie sich:

STAR TE du rc h  m i t e i n e r 
LEHRE be i  GTe ch !

Was h i l f t  d i e 
bes te L e h re 

o h ne 

la n g f r i s t i ge n 
Arbe i tsp latz ?

Wi r b i e ten be
ides!

Wir bieten dir:
• Lehrwerkstätte mit Ausbildner
• hervorragende Karrierechancen
• spannende Aufgaben
• bis zu 500 Euro leistungsorientierte 
 Zusatzprämien/Jahr
• tolles Arbeitsklima
• teamstärkende Veranstaltungen


